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L a n d k r e i s  C a l w  

Satzung über die Entschädigung für ehrenamtliche Tätigkeit  

(Satzung vom 28. April 1980 in der Fassung der 6. Änderungssatzung vom 16. 
Juli 2001) 

 

Aufgrund der §§ 3 und 15 der Landkreisordnung für Baden-Württemberg vom 22. 
Dezember 1975 (GBl. 1976 S. 40) i. d. F. vom 12. Dezember 1991 (GBl. S. 860) hat 
der Kreistag des Landkreises Calw am 28. April 1980 zuletzt geändert durch die Sat-
zung über die Anpassung der Satzungen des Landkreises Calw an den Euro vom 16. 
Juli 2001 nachstehende Satzung beschlossen: 

§ 1 Entschädigung nach Durchschnittssätzen 

1. Ehrenamtlich Tätige erhalten den Ersatz ihrer Auslagen und ihres Verdienstausfal-
les für Dienstverrichtungen innerhalb des Kreisgebietes nach einheitlichen Durch-
schnittssätzen. 

2. Der Durchschnittssatz beträgt bei einer zeitlichen Inanspruchnahme von  

bis zu 4 Stunden 31,-- € 
mehr als 4 bis 8 Stunden 41,-- € 
mehr als 8 Stunden          51,-- € 

§ 2 Berechnung der zeitlichen Inanspruchnahme 

1. Der für die ehrenamtliche Tätigkeit innerhalb des Kreisgebietes benötigten Zeit 
werden je 45 Minuten vor ihrem Beginn und nach ihrer Beendigung hinzugerech-
net (zeitliche Inanspruchnahme). Beträgt der Zeitabstand zwischen zwei ehrenamt-
lichen Tätigkeiten weniger als zwei Stunden, so darf nur der tatsächliche Zeitab-
stand zwischen Beendigung der ersten und Beginn der zweiten Tätigkeit hinzuge-
rechnet werden. 

2. Die Entschädigung wird im Einzelfall nach dem tatsächlichen, notwendiger Weise 
für die Dienstverrichtung entstandenen Zeitaufwand berechnet. 

3. Die Entschädigung für mehrmalige Inanspruchnahme am selben Tag darf zu-
sammengerechnet 51,-- € nicht übersteigen. 
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§ 3 Aufwandsentschädigung 

1. Kreisräten und Ehrenbeamten werden anstelle des Ersatzes ihrer Auslagen und 
ihres Verdienstausfalles Aufwandsentschädigungen gewährt. 

2. Die Kreisräte erhalten als Aufwandsentschädigung 

a) einen monatlichen Grundbetrag von 43,-- € für ihre Aufwendungen innerhalb 
des Kreisgebietes, 

b) für die Teilnahme an Sitzungen des Kreistages und seiner Ausschüsse ein Sit-
zungsgeld, dessen Höhe sich nach § 1 Abs. 2 und § 2 richtet. 

3. Die Vorsitzenden der Kreistagsfraktionen erhalten eine zusätzliche Aufwandsent-
schädigung von monatlich 31,-- €. 

4. Die Aufwandsentschädigung des Kreisbrandmeisters beträgt monatlich 230,-- €. 
Die Aufwandsentschädigung für den stellv. Kreisbrandmeister beträgt monatlich 
77,-- €. 

5. Der Grundbetrag der Aufwandsentschädigung nach Abs. 2a wird monatlich im 
Voraus gezahlt. Er ist im Fall des Urlaubs und der Erkrankung eines Anspruchsbe-
rechtigten längstens drei Monate weiter zu zahlen. Das Sitzungsgeld nach Abs. 2b 
wird vierteljährig nachträglich gezahlt. 

§ 4 Reisekostenvergütung 

1. Ehrenamtlich Tätige erhalten neben der Entschädigung nach §§ 1 und 3 eine 
Fahrtkostenerstattung wie Dienstreisende der Besoldungsgruppe A 8 bis A 16 bzw. 
eine Wegstrecken- und Mitnahmeentschädigung nach den jeweils in § 6 Abs. 2 
des Landesreisekostengesetzes festgelegten Sätzen. 

2. Bei Dienstverrichtung außerhalb des Kreisgebietes erhalten ehrenamtlich Tätige 
darüber hinaus Reisekostenvergütung nach § 4 Nr. 3, 4 und 10 des Landesreise-
kostengesetzes. Maßgebend ist die Reisekostenstufe C. Als Dienstreisedauer ist die 
nach § 2 Abs. 1 berechnete Dauer der Inanspruchnahme zu Grunde zu legen. 

§ 5 Inkrafttreten * 

§ 3 Abs. 4 dieser Satzung tritt am 01. Februar 1980, im Übrigen tritt diese Satzung 
am Tage nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung vom 18. 
September 1972 außer Kraft. 

* Diese Vorschrift betrifft das Inkrafttreten der Satzung in ihrer ursprünglichen Fassung 
vom 28.04.1980. 


